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ICH BIN UNVERSCHÄMT UND PERVERS 
€5 GIBT MICH SCHON SEIT JAHREN 
aber geändert hat sich sehr wenig 
ich bin das werkzeug der regierung 
und auch der industrie 

denn ich bin dazu da euch zu 
schen und auch euer verhalten 
steuern 

ich mag abscheulich 
sein aber ihr seht 
mit dem zeug, das 
euch ein 

daß ich was leckeres bin 
ich bin das beste, was ihr 
könnt 

na, seid ihr jatzt im bild? 
ich bin der schmant, der euch aus 
euarem fernseher entgagenquillt 


beherr- 
zu 


und schädlich 


immer wieder hin 
ich sage, rede ich 


kriegen 


ich führe euch, und ihr müßt, folgen 
und den mist fressen, den ich uch 
vorsetze bis zu dem tag, wenn wir 


euch nicht mehr brauchen 
geht keine hilfe holen. ..niemand wird 
auf euch hören 


es ist in meine schablane gepredt 
und ihr werdet tun, was euch geheiden 
wird bis wir such was anderes ver- 
kaufen 

ganz recht,leute 
rührt diesen knopf nicht an 

tja, ich bin der schmant aus euerem 
video, der sich durch euer wohnzimmer 
wälzt ich bin der schmant aus eueren 
video schaut her leute, nichts 
mich aufhalten. 

NORREEN JINCHESTER, EIN 20-JÄHRIGES 
MÄDCHEN AUS EINEM GHETTO IN BELFAST 
IN NORDIRLAND, WURDE IM FRÜHJAHR 77 
wegen mordes an ihrem vater zu 7 
jahren knast verurteilt. noreen und 
ihre schwester hatten ihren vater 
erstochen, weil er noreen seit ihre 
mutter, eine alkoholikerin, in die 
{rrenanstalt vor 7 jahren gekommen 
war, mehrmals vergewaltigt hatte, 
der richter bezeichnete sie als 
"uillige partnerin", weil sie ihren 
vater nicht angezeigt hatte. die 
hintergründe der tat wurden weder 
vom gericht, noch. von der presse 
aufgedeckt, nämlich die erziehung 
irischer kinder zu wölliyer gehor- 


samkeit gegenüber familie, kirche 
und staat. sex ist natürlich tabu, 
inzest, neben alkohol eines der 


a v- 
größten probleme in den ghettos, 
kommt. dort sehr häufig vor, dadurch 


ist nämlich gewährleistet, 
in der familie bleibt und nichts 
nach außen dringt. in den letzten 
jahren wurden in den usa mehrere 
frauen freigesprochen, die ihre 
gewaltiger umgebracht haben, ihr 
freispruch wurde auch durch eine 
breitangalegte öffentlichkeitsar- 
beit erreicht. fordert die frei- 
lassung von noreen, schreibt pro- 
testbriefe an: mr. rees, home 
secretary, home office, 
schreibt auch an noreen winchester, 
a 1 wing, armagh prison, armagh, 
nordirland. (nachricht von hapatoc) 
GEFANGENENGRUPPE 

NÜRNBERG 15T EINE 

AUTONOME VEREI+ 

NIGUNG VON GE- 

FANGENEN, EHEMA- 

ligen gefangen- 
nen und leuten 
"draussen", sie 
ist keine organi- 
sation mit festge- 
legten statuten, 
kein zirkel, der 
sich einmal in der 
woche trifft, um 
ohnmächtige prin- 


von 


zu führen. aller- 
dings hat die ge-, 
Fangenengrupp 
konzept für inre\4j 
arbeit. als anar 
chisten lehnen wir 
die reaktionär 
trennung in poli- 
tische und 
gewöhnliche 
gefangene als 


arrogante spaltung der 
bewegurig und der 
klasse ab. 


gefängnis- 
proletarischen 

unsere praktische tät- 
igkeit konzentriert sich auf drei 


um eine freiheitliche gesellschar 
onen == Hadfäubauen, unGore Derden grungpzin- 
zipien, die von allen gten 


arbeit - informa 
Über die gefängnisse und lager, 
flugblätter, veranstaltungen, do- 
kumentationen, presseerklärungen, 
juristische intervention - durch 
eingaben, beschwerden, strafanzei- 
gen gegen die beamten, und leitungen 
der zuchthäuser und lager. verbin- 
dung mit und zuischen den gefäng- 
nissen und lagern - durch briefe, 
besuche und sonstige "betreuung". 
wer informatiomen über heime, ga- 
fängnisse oder psychiatrische haft- 
alten hat, soll sie bei uns vor 
beibringen. wer bücher hat, die er 
nicht mehr braucht, soll sie uns 
chicken. wer angehörige oder freun 
de hat, die in einem gefängnis oder 
lager sitzen, soll bei uns uorbei- 
kommen. wer geld hat soll spenden, 
gefangenengruppe, humboldtstr.8ß, 
8500 nürnberg. 
forderungen der gefangenengruppe: 
wir fordern die Freilassung aller 
proletarischen gefangenen, die in 
den gefängnissen, psychiatrischen h 
haftanstalten, jugend und kinderan- 
stalten festgehalten werden, 
wir fordern die abscha der pro 
letarischen internierungy"der ver- 
urteilung, ausbeutung, verwahrung, 
versklavung, folterung und vernich- 
tung von menschen, die dazu durch 
ihre herkunft vorausbestimmt sind. 
wir fordern die freilassuny aller 
gefangengehaltenen sozialisten, an- 
archisten, kommunisten und demokra- 
ten. wir fordern alle, die von der 
gewalt der besitzenden klasse zur 
verzueiflung, zum selbstmord, zu 
krankheiten, zu affekthandlungen, 
zu kriminellen revalten getrieben 
werden, weil sie einer ausgebeute- 
ten und erniedrigten klasse angehö- 
ren, müssen sich selbst politisch u 
vertreten können, um ihren unter- 
fortsetzung seite 2, spalte 1, 


seite 1 
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daß alles 


ver- 


london s.u.1 


ANFANG SEPTEMBER. 77 GRÜNDETEN 22 VER- 
TRETER (WIR KAUFEN NICHTS AN DER HAUS- 
TÜR!) AUS NEUN STÄDTEN DER REGION 05T- 
tfalen/lippe eine anarchistische 
Föderation: wir verstehen uns als ei- 
nen zusammenschluß von anarchisten, di 
die sich meistens in örtlichen gruppen 
zusammengeschlossen haben, um elfek- 
tiver unsere vorstellungen vom frei 
heitlichen sozialismus zu verwirkli- 
chen und um ansätze von basisarbeit 
anti-kku-gruppen, knast,-frauengruppen 
jz-initistiven zu koordinieren, durch 
Unsere füderation wollen wir die ver- 
einzelung der artsgruppen und indivi- 
duen aufheben. die föderalistische ar- 
ganisationsform soll eine alternative 


«N 


DER KOMMISAR FÜR AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN DER Auf ÜBER- 
REICHT EINER ABORDNUNG WESTFÄLTSCH/LIPPISCHER ANARCHISTEN 
EINEN FREUNDSCHAF TSPOKAL 


MIT BADISCHEM WEIN (anapress) 
zu den bestehenden zentralistischen 
organisationen (parteien) sein, der 
füderalistische zusammenschluß auso- 
nomer gruppen ist das einzige mittel 


anerkannt wurden, sind freie verein- 
barung und gegenseitige hilfe. 
SCHLUSS MIT DEM TERROR! IMMER LAUTER 
UND UNÜBERHÜRBARER WIRD DER WUNSCH 
VIELER GESELLSCHAFTLICHER KRÄFTE DEM 
TERROR EIN ENDE ZU SETZEN. SEIT DER 
terrorismus sich ausbreitete regier- 


en angst und schrecken die welt.denn 
mit dem terros gehen angst und schre 
cken einher, und nichts anderes ist 


ja terror als schreckensherrachaft. 
jeder kann der nächste sein.du und 
ich. seit jahrhunderten fordert der 
terror von uns seine opfer, sind wir 
opfer der terroristen. auf unseren 
rücken tragen die terroristen ihre 
kämpfe um die macht aus, die einen 
wollen durch die schreckensherr- 
schaft die macht übernehmen, und die 
anderen wollen durch eine schreckens 
herrschaft die macht in den händen 
behalten. damit muß schluß sein! wir 
dürfen es nicht länger dulden, daß 
wir die opfer dieser machtkämpfe 
sind und gleichzeitig noch als die 
schuldigen bezeichnet werden. ist 
herrschaft an sich schon verdammens- 
wert und zu beseitigen, weil es herr 
scher und beherrschte--also keine 
gleichberechtigung und gleichwertig- 
keit und somit keine gerechtigkeit 
gibt, so ist die schreckensherrschaft 
mit allen geeigneten mitteln zu be- 
kämpfen. wir als herrschaftsgegner 
fordern daher aufs keine der um die 
herrschaft kämpfenden gruppen zu un- 
terstützen, sondern selbstorganisa- 
tion voranzutreiben, um die völlige 
selbstverwaltung zu verwirklichen, 
wir müßen uns die selbstbestimmung 
in allen gesellschaftlichen berei- 
chien erkämpfen, und ohne angst und 
schrecken die volle verantuwortung für 
leben in unseren stadtteilen und dür- 
Fortsetzung seite 2, spalte 1 
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fortsetzun, von seite 1 
gang aufzuhalten und um leben zu 
können. für sofort fordern vir die 
abschaffung der körperlichen und 
seelischen folterung in den gefäng- 
ni lagern, psychiatrischen, 
haftanstalten und fürsorgeheimen. 
wir fordern die weitgehende äffnun 
der gefängnisse , lager und 
ten: di aufhebung 
briefzensur, aufhebung 


anstal 
der 
der 


lige 
die 


be- 


uchsbeschränkungen und freier be- 
such zu jeder zeit. freie wahl der 
arbeit. freiwilligkeit der arbeit, 
abschaffung der zwangsarbeit, frei- 
ere bewegung innerhalb der anstal- 
täglicher und längerer aufenthalt 

im freien. mehr arbeitsplätze aus- 


talten. volle aus- 
zahlung der löhne und gleichen lahn 
für freie arbeit. abschaffung aller 
erniedrigenden behandlungen. ein- 
richtung von industriellen und 
litischen schulen in den anstalten, 
deren programm den inhaftierten 
bestimmt wird. eine politische ver- 
tretung der internierten in allen 
anstalten, einschließlich der für- 
sorge kinderanstalten, ohne 
eingriffe und erpressungen der 
staltsleitungen. abschaffung des 
arrests, der fesselung und andarer 
terrormethoden. verbesserung der 
essensraton und abstellung der dieb 
stähle, die von freien unternahmern 
und beamten am einkaufsgeld an 
der ernährulig der gefangenen 

gen werden, wir fordern die 
kennung der gefangenengruppen 
gefangenenräte innerhalb 


serhalb der an 


began- 
aner- 


und ausser 


halb der anstalten! freier urief - 
und besuchsverkehr der gefangenen 
gruppen und gefangenenräte unterein 


ander! Anerkennung 


uneingeschränkte 


ihres politischen mandat 


fortsetzung von seite 1 
fern, in unseren fabriken und werk- 
stätten, in denen wir arbeiten,aro- 
bern. 


erklärung der anwesenden des 29.de- 
legiertentreffens der anarchistisch 
badischen füderation, vom 22.10.77 


MANır EST 
LEBENS. 
IM "LEBEN" 
noch räuse, 


DES THEATERS UND DES 
SPIELEN WIR NICHT OFT 
"TBEATER"? WOZU DENN 
plätze, besondere 
gruppen, die für sich das recht in 
anspruch nehmen etwas vom alltäg- 
lichen leben gatrenntes tun zu wol- 
len. wenn ich den anspruch dieser 
leute und institutionen verneine, 
so führt diese verneinung zu einer 
neuen theaterkonzeption. daher will 
ich diesen raum hier ıutzen meine 
theaterkonzeption darzustellen, 
zurück zu den hinkelsteinen! ich 
habe lust theater mit einfachsten 
mitteln zu spielen, das bedeutet, 
daß die technik ganz oder mit so- 
wenig aufwand wie möglich betrieben 
wird. bei der stoffausuahl für ein 
stück sollte dieser umstand immer 
nicht aus den augen verloren werden 
diese these schließt für michein, 
daß wir an die formen des straßem- 
theaters anknüpfen müssen. ein bei- 
einem platz fang- 


spiel: mitten auf 
en wir an uns umzuziehen, ohne dor- 
hang, stellwände oder sonstwas, 
durch die wände - leute des theaters 
das experiment in der "theatergrup- 
pa kam bisher zu kurz, neue formen 
des spiels (gestik, mimik, sprache] 
d inhalts(stücke ohne sofort er- 
kennbaren sinn) der primitiven tech 


nik (musikgeräusche, dekoration) 


sollten wir vielmehr als bisher 
erproben und benutzen, ein beispiel 
leere bühne ausser riesigen papier- 
blumen, fabrikgeräusche, redner or- 
klärt publikum, daß die akteure si 
ich in seenot befinden und soeben 
ein retitendes eisenschlauchboot er- 
reichen, 

stacheldraht und arsen! die feste 
gruppenbildung widerspricht mei- 
ner auffassung vom theater, mao 
sagte: laßt hundert blumen blühen, 
ladt hundert akteure sich entfal- 
ten! ich meina, daß naben einer re- 
lativ festen gruppe sich unbedingt 


hundert "hundert untergruppen neben 


a 


warten kann. das schließt jedoch die 
ausschöpfung rechtlicher mittel nicht 
aus. in einzelfällen wurden sehr uohl 
erfolge erzielt und zweitens kann 
auch ein ablehnender gerichtlicher be 
scheid nachträglich politisch ausge- 
schlachtet werden. neben einigen be- 
rechtigten kritikpunkten am schluß 
eueres beitrags bewegt sich der ar- 
tikel auf einer sehr seltsamen poli- 
tischenebene. so sprecht ihr uns die 
berechtigung als russel-unterstütz- 
ungskomitee aufzutreten ab, oder was 
soll die formulierung: "die verant- 
wortlichen gaben sich als...aus" ? 

im stile der bnn-berichterstattung 
macht ihr euch dann zum objektiven 
beobachter, und glaubt ihr festge- 


stellt zu haben, daß die meisten nach 
einem nebulösen chaos enttäuscht nach 
hause gingen", ihr kritisiert, daß 
problem, wie der uiderstand orga- 
iertuerden soll, nicht behandelt, 
ja nicht einmal die frage danach ge- 
Stellt wurde. das ist zunächst ein- 


fällt der voruurf 
selber 


mal 


richtig, doch 


in letzter konsequenz auf euch 
zurück, da ihr euch auf der veranstal 
tung kein einziges mal zu wort gemel- 


det habt. auch ist uns nicht bekannt, 
dag ihr euch in irgendeiner weise an 
komitees, die zur repression arbeiten 
beteiligt. um mißverständnissen vorzu 


um 


oruppen, sonder und restgruppen bil 
den sollten. nicht immer mit den 
gleichen leuten aktiv spielen, son- 
dern ruhig auch mit anderen. ich 
errinnere daran, daß ein treffen 
für alle leute die theater spielen 
wollten hier in essen organisiert 
werden sollte, das geht genau in 
die richtung meines vorschlags, wa- 
rum sollen leute nicht bei den pro- 
ben zuschauan düsfen. es findet un- 
ter umständen eine positive erfahr- 
ung für alle beteiligten statt.sind 
ir ein zk? 
in Freundschaft,hades,essen 27.8.77 
KOMITEE ZUR UNTERSTÜTZUNG EINES RUS- 
SEL-TRIBUNALS GEGEN DIE REPRESSION 
IN DER BRD - KARLSRUHE. LESERBRIEF 
am 9.9.77 fand in karlsruhe eine ver 


ınstaltung der russel-initiative mit 


dem thema "kampf der politischen um- 
terdrückung" statt, in euerer zeitung 
"bulletin® setzt ihr euch in einer 


sehr unsolidarischen art und weise d 


beugen: 
wenn ihr uns kriti 


wir haben nichts dagegen, 
iert; jedoch sol- 


lte kritik, wenn sie aus dem linken 
lager kommt, nicht destruktiv, son- 
jern mit einer konstruktiven intenti- 
on verfasst sein. mit salidarischen 
grüssen 


wir vollen hier die worte von damit auseinander; was soll zb das 
errico malatesta wiedergeben: Fragezeichen hinter ag repression ge 

es gibt immer noch menschen, die von gen frauen; oder die"umtaufung" von 

der idee des terrors fasziniert sind, spartacus insspaltacus und arbeiter- 

denen ralibeil, erschleßungskonnandes kampf In B@MBTLerKrampf? eusrer mei 

massaker, verschleppungen, galeeren nung nach, war souohl das vorspiel, 

machtvolle, unerläßliche waffen der als auch die veranstaltung selbst ANZEIGEN:COOLY LULLY REVUE NR.2 
revolution zu sein scheinen. und cherlich, was doch nur bedeuten MAGAZIN FUR RADIKALE LEBENSFREUDE 
nach deren auffassung viele revaluti- kann, daß ihr es für lächerlich hal- SUCHT AGENTEN FÜR DEN WEITERVER- 
onen deshalb niedergeschlagen wurden tet, wenn wir vor der festhalle dur- kauf. nr.2 bringt punkrock, patti 
und nicht zum gewünschten ergebnis lach eine protestkundgebung mit gleichsmith, pyramiden, yippies, medeath 
geführt haben, weil die revolutionäre zeitiger pressekonferenz abhalten. haschisch, high noon,comix % 
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glauben an die reinigende kraft der nichts zu machen. oder haltet ihr es ualität: mann bleibst du mann ode 


unterdrückung und verfolgung: aber 
sie sind nichts anderes als üble ju- 
risten, die davon ausgehen, daß hart 
strafen zur moralischen verbesserung 
der welt beitragen, 


für unsinnig, wenn wir gegen das ver- die last mit der lust, erlebnisseg 


bot unserer veranstaltung gerichtli- gedanken, gefühle, phantasien 

e che schritte einleiten. richtig ist, 144 seiten 10.00 dm 
daß die linke von der justiz in sol- az-die andere zeitung, alexander 
chen fällen wenig unterstützung er- 49, 6000 Frankfurt/main 90 
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TERROR GEGEN DEN JUGENDHAF KLEV. DA 
DAS JUGENDKOLLEKTIV "KLEVERHOF" „GE- 
TRAGEN VON EINEM VEREIN, BEI KÖLN, 
ist vor 3 1/2 jaheen gegründet wor- 
den. die jugendlichen, die sich mit 
zwei betreuern zusammengäschlossen 
haben, renovierten einen alten bau- 
ernhof. bis jetzt wurde wohnraum 
für durchschnittlich 15 menschen ge 
schaffen. sieben zimmer könnten n 
noch zusätzlich jugendlichen eine 
wohnmöglichkeit bieten, wenn das 
geld für die renovierung da wäre, 
die jugendlichen, die fast ausnahms 
los aus arbeiterfamilienstammep,ha- 
ben weder eine schulische(keinen 
hauptschulabschluß) noch eine beruf 
liche ausbildung gehabt. sie sind 
mehrmals von zuhause, jugendheimen 
usw. abgehauen. sie haben auf der 
straße herumgegammelt, sind in kri- 
minelle delikte verwickelt worden 
oder den strich gegangen. für 
alle boten die maßnahmen der staat- 
lichen erziehungsinstanzen kein be- 
fiedigendes erlebnis. der jugendhof 
ist eine alternative zu den staat- 
lichen "fürsorge"-anstalten, die 
ziele, die der jugendhof verfolgt 
sind: 1) den jugendlichen soll die 
mögliohkeit gageben werden eine 
schulische und berufliche bildung 
zu erhalten (1975 kämpfte der Ju- 
gendhof um räumliche und finanzi- 
elle unterstützung, damit die ju- 
gendlichen den hauptschulabschluß 
nachholen können.) 2) die jugend- 
lichen können durch gemeinsames 
leben, arbeiten mit anderen jugend- 
lichen lernen, mit ihren problemen 
ertig zu werden, erfahrungen und 
„issen zu sanmeln, sich belastungen 
und forderungen nicht zu entziehen, 
machtstrukturen und gesellschaftli- 
che zusammenhänge zu durchschauen, 
eigeninteresse zu entwickeln und be 
dürfnisse zu artikulieren, den mit- 
beuohnern mit mehr verständnis und 
rücksichtsnahme entgegen treten 


auf 


innen. statt körperlicher geualt- 
anuendung müden andere formen der 
auseinanderstzung gefunden verden. 
seit bestehen des hofes ist keiner 
der dort wohnenden. jugendlichen 
straffällig geworden. jahrelang 
ging eine subtile schikane von den 
herrschenden und den vertretern d 
staatsapparates aus, zuei monate 
lang fuhr fast täglich ein ziviles 
aato der polizei auf den hof - ohne 
sghyärung, bis schließlich am 15.5. 
1977 morgens um 8.00 uhr der kriegs 
zustand herrscht. das grundgesetz 
war auber Braft tzt. der artikel 
1, der da lautet: die würde des men 
schen ist unantastbar. sie ist zu 
| achten und zu schützen ist verpflich 
| tung aller staatlichen gewalt, war 
zur farce geworden. die buohner des 
Jugendhofes wurden behandelt wie ein 
stück dreck. die eroberung und beset 
ung des jugendhofes durch polizei- 
staatliche gevalt uurde ausgeführt 
von etwa 30 soldaten-polizisten, be- 
waffnet mit maschinenpistolen, pi- 
stolen, der chemischen keule, äxten, 
spitzhacken, schutzschildern. aus- 
staffiert mit stahlhelm, kampfanzug 
und steigleitern stürmten sie den 
jugendhof. einige jugendliche und 
zwei verantwortliche leiter des hofe: 
FF stellten sie sofort an die wand. an- 
dere jugendliche trieben sie erst ma 
aus den betten, das lief etua so ab: 
der 14-jährige mario wurde aus dem 
bett gerissen und an den haaren bis 
vor seine zimmertür geschleift.dann 
Wurde er in unterhose mit einer mp 


jagt und an die wand gestellt. der 
körperbehinderte siggi, der auf den 
rollstuhl angeuiesen äst wurde eben- 
falls mit entsicherter mp aus seinem 
zimmer getrieben, an der treppe er- 
hielt er den guten rat etwas schnel- 


nn m 


lauf der mp, so daß siggi die treppe 
hinunterfiel. als er sich entlich in 
seinen rollstuhl setzen durfte und die 
hände herunternahm, um sein gefährt 
vorwärts zu bewegen, wurde ihm befoh 
len die hände hochzuhalten, siggi 
mußte also mit seinen verkrüppelten 
füßen den rollstuhl bewegen. schließ 
lich standen alle beuohner des jugend 
hofes, die zur zeit des überfalls auf 
dem hof waren (11) draußen an der 
wand, hände am verputz, beine ga 
spreizt, füße zurückgestellt. siggi 
durfte im rollstuhl sitzenbleiben. 
heinz faßbender, einer der verant- 
wortlichen des hofes, erdreistete 

sich nach einem hausdurchsuchungs- 
befehl zu fragen - zur antwort erhielt 
er einen schlag ins gesicht. während 
wir an der wand standen, etliche der 
14 - 18jährigen jugendlichen nur in 
unterhosen, bei 13 grad celsius mus- 
sten wir hilflos mitanhören, wie die 
soldaten im inneren unseres hauses 
wüteten. glas zersplitterte, holz 
krachte - ein infernalischer lärm 
brach die totenstille, die in den 
minuten des angriffs anfangs herrsch- 


te, endgültig, nach 15 
nach 15 minuten riefen die soldaten- 
polizisten, offenbar hatten sie ihr 


werk vollbracht, weitere polizeitrup- 
pen über sprechfunk herbei, im nu 
wimmelte unser gehöft von polizei in 
uniform und zivil. wir mußten weiter 
wie gefangene an der wand stehenblei- 
ben.es verging eine weitere viertel- 
unde, bis wir von den polizisten 
willkürlich in zwei gruppen geteilt 
wurden, von da an waren wir bis zum 
schluß des !einsatzes' getrennt, 
wir, die älter&n und verantwortlichen 
bangten während dieser zeit darum, 
daß von den Jüngeren keiner durch- 
dreht. wenn die plötzlich vor angst 
weglaufen wollten, was dann 
aus irgendeinem grund blieb all 
ruhig. die kleinen bibberten natür- 
lich vor angst und kälte. schließlich 
09 uatar- 


stunde auf dem kalten steinboden.und 
dann die soldaten, die sie mit mps 
bedrohten, später erklärten dann jour 
nalisten, daß diese soldaten polizi 
sten gewesen seien... eine gruppe 
stand bei den mülltonnen. dreck zu 
dreck hatten die polizisten wahr- 
scheinlich gedacht...wir beschimpften 
wir brüllten ihnen entgegen, dass wir 
typen wie sie bisher nur aus geschich 
tsbüchern kennen. und daß sie jetzt, 
die wir mit dem untergang des nazi- 
regimes ausgestorben wähnten, leib- 
haftg vor uns stünden, ist das unser 
land? diese jungen polizisten, etwa 
20-24 jahre alt,lachten darüber wie 
über einen guten witz... 
"personenkontrolle' die behandlung 
der beiden gruppen ist unterschiedlich 
die eine gruppe von uns(?7 von uns) 
dürfen ihre ausueise nicht aus ihren 
z zimmern holen. später heißt es dann 
im polizeibericht: die jugendlichen 
haben sich geweigert sich auszuueisen 
die andere gruppe darf ihre ausweise 
holen... peter halberkann, ein verant 
wortlicher, traf in seinen zimmeh vier 
beamte an, alo er unter bewachung ins 
haus durfte. 3 durchwühlten seinen 
privaten schriftkram ünd fotografier- 
ten 'briefe und andere private schrift 
5 stücke. einer stand vor seinem bett. 
als peter dagegen protestierte, 
l schnarrte der junge bulle mit der Khr- 
Be: du hast garnichts zu sagen. du hast 
nur zu antworten, wenn du gefragt bist 
für peter wurde einiges klar... die 
Pprozedur der personenkontrolle wurde 
hinausgezögert. das haus wird von oben 


von einem der polizisten vors haus ge bis unten durchwühlt. die sieben, die 


sich nicht ausweisen dürfen, werden in 
die 12 km entfernte kreistadt bergisch 
gladbach verfrachtet. dort wird ihre 
idendität festgestellt, etwa so: wie 
heißen sie denn herr faßbender? 

schließlich werden sie mit dem uunsch 


ler zu laufen und einen schubs mit demdahinzugehen, wo der pfeffer wächst, 


m ® 


der gefangenschaft entlassen. von 
den paar mark, die wir haben, mussten 
die 7 dann zuei taxen mieten, um 
schnell wieder bei den anderen auf 
dem hof zu sein. schließlich brauch- 
ten wir uns, 
auf dem hof ging der Überfall nach 2 
std. wortlos zu ende. die polizisten 
gingen einfach. sie gingen, als wäre 
garnichts gauesen. wär sahen sie 9 
hen und bewegten uns nun wieder, zu- 
nächst vorsichtig, dann sagten wir 
„die.stehenbli 
jen; verschwindet! sie gehorchten, 
jetzt können wir endlich unseren an- 
valt anrufen. dachten wir. während 
des einsatzes war dieses vorbringen 
nämlich verweigert worden. ebenso war 
jede auskunft Über den zueck des über 
fall verweigert worden. peter rannte 
zum telefon, die leitung war tot.. 
zum auto, runter zum nachbarn.anualt 
alarmieren und die lokalzeitungen. 
endlich wieder verbindung zur außen- 
welt, während der 2-stündigen gafang- 
ennahme war die einzige außenverbin- 
dung ein kleiner nachbars junge gewe- 
sen, der sich durch die polizeiketten 
gemogelt hatte. das telefon blieb an 
diesem 18.5. bis 11.00 uhr tot. um 12 
uhr gab die polizei in bergiscgh-glad 
bach eine pressekonferenz. danach ka- 
men die Journalisten auf den hof, sie 
erzählten uns, daß die polizei auf 
grund eines anonymen anrufes bei uns 
christian klar gesucht hätte und der 
werde verdächtigt den buback erschos- 
sen zu haben. rundfunk, fernsehen und 
zeitungen berichten, wir betrachten 
den trümmerhaufen, den die zerstörer 
hinterlassen haben. nur noch ein bett 
ist heil. alle anderen sind zerstört. 
fensterscheiben sind kaputtgeschlagen 
in einer ecke klafft ein riesiges 
loch. türen sind eingetreten, möbel- 
stücke sind zerstört. ein chaos wurde 
hinterlassen. die jugendlichen laufen 
verstört durchs haus. wir, die verant 
wortlichen, rufen einen nervenarzt.er 
untersucht die jugendlichen, stellt 
schockzustände fest, beruhigt...mario 
wird die nächsten nächte nicht schla- 
fen...er wird nächtelang kotzen. wir 
stellen fest, daß unsere kameras ge- 
klaut sind. auch fotos von’ einem früh 
eren polizeiüberfall sind verschuun- 
den. auf den fotos war eindeutig zu 
erkennen, wie die bullen einen von 
uns zu boden treten. aber wir haben 
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nach die negative. was sonst noch von 
den bullen geklaut wurde wissen wir 
nicht. wir versuchen das haus aufzu- 
räumen, wir alle sind wie gelähmt, 
zwei tage später kommt ein briefchen 
von der gemeinde odenthal. sie sch 
schreibt, daß sich aufgrund einer be- 
sichtigung am 18.5. die notwendigkeit 
ergeben habe, daß die brandschutzkom- 
mission unser haus überprüft, 

die kommt am 24.5. und stellt fest,daß 
unsere gesamte elektroanlage erneuert 
werden müsse, und das bis september 77 
das kostet zigtausende mark. 
uns aläo fertigmachen. am 24.mai er- 
zählt kölns polizeipräsident hosse,daß 
wir doch alle selbst schuld seien im 
wdr-hörfunk. wir seien ja auch kein 
bischen kommunikationsbereitgeuesen. 
auf die frage des reporters, daß das 
ja auch schwierig sei, wenn mit mps ge 
äront werde,beruhigt hosse; es wird 
doch nicht gleich scharf geschossen. 
diesen satz muß man sich auf der zunge 
zergehen lassen,um den humanen schmelz 
den er beinhaltet voll auskosten zu 
können. wir können froh sein,daß wir i 
in einem so menschlichen staat leben, 
in dem allein zwischen 1970 und 76 
über 500 menschen aus polizeipistolen 


getötet und verletzt wurden. heinz 
klappt nach dem interview zusammen,muß 
zum arzt,rafft sich wieder auf,muß abe 


ins krankenhaus. die 
Jugendlichen drehen immer mehr durch. 
dann, am 25.5. meldet sich plötzlich 
der dezernent für schadensregulierung 
des regierungspräsidenten köln bei uns 
er kündet den besuch von baamten an. 
die kommen nach pfingsten und stellen 
den schaden fest. am 18.5.als wir beim 
regierungspräsidenten angerufen hatten 
um beante zur schadensfeststellung zu 
bekommen, hatte der angeblch keine, 
nach der radiosendung geht dasnun...in 
zwischen haben wir uns hilfe geholt.d 
wir uns nicht zu helfen uußten,haben 
wir den atomwissenschaftler dr.klaus 
traube angerufen, der kommt sofort, und 
hilft uns. am. 26.5, gaben ulr dann in 
gladhach eine pressekonferenz mit trau 
be und berichten über die vorfälle.am 
gleichen tag gibt der innenminister 
eine erklärung heraus, in der es heißt 
daß wir an den schäden im haus zumteil 
selber schuld seien, da wir uns geuei- 
gert hätten, den schlüssel zb.zum vor- 
ratsraum herauszugeben.die tür habe 
deshalb eingstreten warden müssen. 
überlege einmal:da kommen mek-soldaten 
stürmen das haus,besetzen jeden raum. 
vor der vorratskammer machen sie 
die tür ist abgeschlossen.sie 
sind ja Freundlich, treten die tür 


am nächsten tag J 


man 


nicht ein.nein sie gehen nach draußen 
zu den bewohnern an der wand,die da 
nicht wegdürfen und bitten um den 
schlüssel. diese bösen, zu keiner kom- 


munikation bereiten wichte geben ihn 
nicht heraus, da blieb den armen mek- 
soldaten nicts anderes übrig, als alle 
scheiben des vorratsraumes einzuschla- 
gen, mit der axt einen schrank zu zer- 
trümmern, und die tür aufzutreten.die 
lügen und diffamierungen gehen weiter. 
jetzt sind nicht mehr nur ein mofa und 
eine kamera , die von den bullen mit- 
genommen wurden, als gestohlen gemel- 
det, wie die polizei behauptet. es 
kommt noch dicker: am 10.6.erklärt der 
oberkreisdirektor des rheinisch-bergi- 
schen kreises, dr.walter scholtissek, 
in einer sitzung des kreisausschusses 
öffentlich, dies steht schon am 11.6. 
in den zeitungen,daß es sich bei der g 
ganzen aktion nur um ferngesteuerte 
kommunistische progaganda handeln kön- 
ne! nun sind wir schon diebe und kom- 
munisten, ‚weiter konnte sich der ukd 
nicht der eindruck eruehren,: dad die 
ganze aktion überhaupt das werk gewis- 
ser kreise geuesen sei, um dann in der 
öffentlichkeit wild gegen die polizei 
loszuschlagen, nebenbei unterstellt de 
der okd noch, daß wir unheimlich gelo- 
gen hätten bei der darstellung des bru 
talen polizeiüberfalls. zur verdeut- 
lichung der bei uns angewandten 6und 


sie wollen 


faschismus zur demokratie hin, ver 
sprochen, so offenbart sich doch n 
stückhenueise das wahre gesicht de 
machthaber. gerade zu der zeit, da 
sich die griechische regierung eif 
rig um die aufnahme in die eg bemü 
ist sie gleichzeitig dabei, im lan 
selbst "klare verhältnisset zu sch 
fen, um sich als politisch zuverlä 
sig nach außen hin zu erweisen, di 
ses reinemachen trifft nätürlich d 
anarchisten am härtesten, die ein 
dorn in den augen der herrschenden 
sind, auf einer antikriegsdemo 197 
gegen den krieg mit der türkei tru 
gen griechische anarchisten transp 
rente mit der aufschrift: das ägäi 
sche meer gehört den fischen! scho 
damals fanden prozesse gegen anar- 
chisten dtatt, die flugblätter ver 
teilt und plakate geklebt hatten 

bei der kampagne gegen die ausuei- 
sung von rolf pohle spielten anar- 
chisten eine nicht unuesentliche 

rolle. der diesjährige 1.mai war d 
dann der vorläufige höhepunkt. der 
nichtgenehmigte 1.mai-marsch endetı 
in einer straßenschlacht mit der pı 
lizei. alle anderen an der demo te 
nehmenden linken gruppen (kommunis' 
ische jugend, trotzkisten und maoi 
en) hatten sich davongeschlichen,a 
die ersten bullen auftauchten. nur 
die anarchisten waren noch übrigge- 
blieben und das ganze endete müt dı 
Festnahme von 30 personen. am 22.m: 
fand dann in einem athener vorort 

bei anarchisten eine hausdurchsuch- 
ung statt. die bullen suchten anget 
lich nach waffen und rauschgift, kt 
nten aber nichts dergleichen finder 
und begannen dann die anwesenden ar 
archisten auf das Übelste zu mißhar 
deln. unter den anwesenden anarchis 
en befanden sich einige griechen, ; 
christos konstanidis und sylvia pa- 


vielleicht allgemein üblichen) strate- 
gie des unterdräckenden staates; 
1)eine unliebsame einrichtung wird in 
der allgemeinen terroristenhysterie 
unter vorwand, dort halte sich ein 
terropist versteckt, von polizeikräf- 
ten gestürmt und kaputtgeschlagen.die 
beuohner werden völlig entrechtet.zu- 
rück bleibt ein trümmerhaufen, 
2)die polizei holt, wenn das noch 
nicht ausgereicht hat die bewohner 
vertreiben, die baubehörde, die das 
haus, wegen baufälligkeit schließen 
soll. klappt das auch nicht, wird die 
brandschutzkommission, die findet an 
den elektr. leitungen alter häuser im- 
mer was. 
3)die polizei erklärt die unschuldig 
betroffenen für das ungesetzliche und 
brutale vorgehen der polizei verant- 
wortlich, inde ie zb. die mangelnde 
kommunikationsbereitschaft während des 
einsatzes rügt, 
4)die polizei macht die unschuldig be- 
troffenen zu dieben mit dem hinweis, 
bei der durchsuchung des hauses sei padopoulou, zwei franzosen, und deı 
wertvolles diebesgut gefunden worden. holländer jaap ven der laan, ein mi 
5)die polizei(vertreten dunchden a m m m en or 
neiministers hirsen)-schient te ver= vey ver für 8o2 storisen®e 
antwortung für die bei dem einsatz ent institut in amsterdam in athen anar 
standenen schäden, zumindest teilweise chistisches material sammelte. acht 
bereits im vorfeld der wiedergutmach- der anuesenden wurden festgenommen 
ungsforderungen, dem jugendhof in die und es wurde gegen sie anklage wege 
schuhe. viderstandes gegen die staatsgewalt 
6)auf lokaler ebene und anderem erhoben, daß die anklag 
da die leute wohen, mi denen wir leben auf wackligen füssen stand war offe 
müssen, da sie unsere nachbarn sind, sichtlich und der 1.prozess am 31.5 
eine verunglimpfungskampagne ohneglei- platzte, weil der hauptzeuge der 
chen. die repräsentanten des zuständig staatsanwaltschaft aussagte, er sei 
en landkreises greifen zu den billig- erpreßt worden, dennoch erhob die 
sten tricks aus altbewährter propagan- staatsanwaltschaft einspruch gegen 
distischer mottenkiste. die freilassung der fünf angeklagte 
olidartät für den jugendhof.gerade beim darauffolgenden zueiten prozes 
jetzt ist es wichtig unsere gesell- wurden die beiden griechen schuldig 
Schaftlichen Freiräume weiter auszu- gesprochen und zu 20,bzw.40 tagen 
bauen und uns vor allem gegen die knast auf bewährung verurteilt, die 
staatsmacht durch unsere solidarität franzosen und der holländer kamen 
zu schützen. frei. das war also der tribut, den 
spendet und schreibt an: man unseren genossen abverlangte., 
jugendhof klev,5068 odenthal-klev die griechische anarchistische beue 
konto: verein kollektiv e.v., keeis- gung geht zurück auf 1860. der grie 
griechische anarchismus tendiert 
hauptsächlich zum anarchokommunismu 
auch ist er von den situationisten 
beeinflußt. der großteil der heuti- 
gen griechischen anarchisten schein 
anti-syndikalistisch eingestellt zu 
sein und hat auch wenig kontakt zu 
arbeiterkämpfen. ihre haupttätigkei 
ist vorwiegend erzieherisch und pro 
pagandistisch zu wirken. die diethn 
bibliothek gab in den letzten jahre 
über 20 bücher von anarchistischen 
standardwerken heraus und die buch- 
handlung "mavros rodo" (schwarze ro 
ist zu einem wichtigen treffpunkt i 
athen geworden, 
IN BARCELONA UND DER UMLIEGENDEN PRI 
VINZ FAND UNTER DER LEITUNG EINES 
STREIKKOMITEES SEIT WOCHEN EIN STRE! 
DER TANKWARTE STATT, DIE.ZU 90% DER 
zugehörig sind. da es brauch in der 
ist, daß, während die verhandlungspt 
piere den unternehmern vorgelegt wei 
und der streik sich entwickelt, ein 
der nationalversammlung der ent geui 


fortsetzung seite 5,spalte 1 


zu 


beginnt, eben weil 


DAS DEMOKRATISCHE SCHLEIERMÄNTELCHEN 
DER REAKTIONÄREN GRIECHISCHEN REGIE- 
RUNG UNTER FÜHRUNG DES ERZKONSERVA- 
TIVEN KARAMANLIS LÜFTET SICH ALLMÄH- 
lich. hatten die 73-ger wahlen mit 
dem sieg der konservativen einen 
wechsel, vielmehr eine abwendung vom 


m 


na 


tes streikkomitee die verantuortlich- 
keit für die streikenden zur führung 
des streikes übernimmt. der streik en- 
dete am 26. oktober mit der unterzeich- 
nung eines neuen tarifvertrages, der 
rückwirkend bis zum Juli eine entschä 
digung von 45000 peseten pro arbeiter 
erbrachte. insgesamt gesehen war der 
streik ein großer erfolg für die cnt, 
die vor allem physisch und moralisch 
die streikenden unterstützte, 
WISSEN IST MACHT! SCHON SEIT JAHREN GE 
HÖREN DIE BÜCHERTISCHE POLITISCHER 
GRUPPEN IN DEN UNIVERSITÄTEN, FACHHOCH- 
SCHULEN UND PÄDAGOGISCHEN SCHULEN ZUR 
praktischen arbeit aller weltanschau- 
lichen und ideologischen organisation- 
en.immer wieder gab und gibt es gerang 
el um die"berechtigung" solcher bücher 
tische. gehen die politischen organi- 
sationen davon aus, daß die bücher 
tische ein teil ihrer politischen 
beit, nämlich aufklärung und informa- 
tion sind, und somit zur bildung bei- 
tragen, so berufen sich rektoren und 
verwaltung auf eine gesetzliche be- 
stimmung, die den verkauf von waren 
aller art in öffentlichen gebäuden und 
anlagen untersagt. den vorläufigen hö- 
hepunkt veranlaßte in dieser ausein- 
andersetzung der herr glatz von der 
Fachhochschule karlsruhe. am montag, 
den 24.10. verlangte dieser rektär von 
zwei studenten, die einen büchertisch 
für den kbu machten, die personalien. 
als diese sich weigerten, benachrichti 
gte h.glatz die manschenjäger und die 
erledigten dann diese sache für ihn.am 
mittwoch, 25.10., kam er dann wieder um 
den büchertisch des spartacus auszu- 
schalten.nachden er auch hier keinen 
erfolg gehabt hatte, rief er wiederum 
die menschenjäger, die dann bereitwil- 
lig den büchertisch räumte, 12 perso- 
nen zt wahllos herausgriff und erkenn- 
„ungsdienstlich behandelte. auf diese 
frechheit gab es natürlich nur eine 
antwort: am donnerstag,26.10. ‚wurden 
die büchertische aller organisationen 
“aufgebaut und Jie dazu gehörenden laut 
Varteten sowonl auf h.glatz als auch 
.auf die menschen jäger.h.glatz versprach 
uns in 2o min. die menschenjäger zu 
schicken. aber leider hielt er nicht 
sein versprechen, um 13.40 uhr wurden 
die büchertische von uns geräumt und 
nach einem belanglosen geplänkel über 
die "freie marktwirtschaft" mit reds- 
studenten formierte sich ein demonsta- 
tionszug von ca 250-300 leuten in 
richtung reaktorat. in sprechchören 
wurde der reaktor aufgefordert zu ga- 
hen, und büchern platz zu machen.als 
auf dieses angebot keine antuort kam, 
zogen wir in den gegenüberliegenden 
hof der pädagogischen hochschule. in 
der zuischenzeit besetzte ein 150 kopf 
loses aufgebot der menschenjäger die 
leerstehende mensa. herr glatz stellte 
fest, daß die ursache des einsatzes 
nicht mehr vorhanden war und bat um ob 
jektschutz, da zu befürchten sei, daß 
die spontane willenskundgebung in eine 
direkte aktion ausufern könnte. wir tr 
tranken in der zuischenzeit kaffee 
und verabredeten termine für die 
nächsten aktionen. in der anschlies- 
senden diskussion stellten die studen 
tischen genossen fest, daß es sich be 
bei dieser aktion um die erste prak- 
tische anwendung des zu erwartenden 
neuen ordnungsrechtes für die landes 
hochschulen handelt. sie befanden 
sich in einer urabstimmung über einen 
streik gegen das neue landeshochschul 
gesetz, in welchem dieses neue ord- 
nungsrecht enthalten ist. aus diesem 
grund wurden weitere aktionen bis 
nach der abstimmung vertagt, weil die 
ser "stimmnefang" ihre ganzen kräfte 
in anspruch nahm. 
ÜBER DAS ELEND DER STUDENTEN UND IHR- 
ER "KLINKENPUTZER' = VERTRETER. UENN 
WISSEN MACHT IST, DANN SCHEINT DIE 
STUDENTENSCHAFT ABSOLUT NICHTS ZU UIS 
sen ...-und nichts zu begreifen, bis- 
her konnte kein gesetzesentuurf oder 
desetzesverabschiedung durch streiks 


von Hans Pfannmüller 


legt werden können) -zitat nach der 
sbh-hochschul-zeitung 'offensiu' nr.£ 
abgeschwächt, und die positionen der "über fachwissenschaftliche interes- 
studentenschaft verschlechtern sich sen mehr kommilitonen anzusprechen 
von mal zu mal.schon heute lacht jederund zur mitarbeit zu gewinnen", letzt 
über den studenten. selbst die "radi- endlich dienen "fachwissenschaftlich 
kalsten" scheinen ihre revolutionäre relevante" gesellschaftliche kanflikt 
tigkeit darin zu sehen, ihre kommi wie zb kernenergie,umueltschutz, ar- 
litonen an die wahlurnen zu schleifen beitslosigkeit,berufsverbate, bildunc 
und stimmen zu fangen,also parlanent- spolitik, studienreform" (ebenda) den 
arismds in seiner Üüblen und entwürdi- shb dazu, über diese sozialen konflit 
genden form! auch dem sponti-asta in te Kommilitonen für die mitarbeit zur 
heidelberg scheint gegen diese übel n @rreichung der ziele des shb zu gewir 
nichts besseres einzufallen, als eine nen.daher kann der s 
nicht=einnischungs-aktion zu entfalte uidersinnigkeit Zum Bere iRterkinekne 
und durch diese "laß-es-doch-laufen- "wir wöllen nicht die illusion ver- 
spiel" den bürgerlichen und linken breiten,da@ ein studentischer streik 
massen und studentenfängern platz für allein das Ihg zu fall bringen kanno 
ihre konservativ-reaktionären verdum- auch daß die verfasste dtudenten- 
mungsspielchen zu lassen, hier zeigt schaft im gesetz erhalten bleibt kün- 
es sich, uo die macht der phantasie nen wir nicht garantieren...die mög- 
ihre grenzen hat, und es wird zeit lichkeit asten und fachschaften dem 
die macht des wissens einzusetzen und gesetz zum trotz weiterzuführen wirc 
aktionen zu entwickel, die das system besonders dadurch verbessert, daß wir 
selbst nicht nur in frage stellen, den streik zum erfolg machen" (1?) 
sondern für eine bessere zukunft Über klar gesagt heiß das nichts anderes 
winden helfen.als beispiel für die als daß es bei diesem Streik nicht de 
verdumnungs-strategie der stentische rum geht das Ihg zu fall zu bringen 
gruppen wollen wir hier den shb und sondern die massen der studenten zu" 
seine zeitung veruenden, nicht ueil organiesieren um "illegale" asten unc 
sie die größten verdummer wären,nein, fachschaften "finanzieren" zu können 
weil sie die realität noch am ehrlich das wäre dann der "erfolg".keine der” 
sten schildern.selbst der alte hut studentischen gruppen gibt sich der 
den sich der shb neurdings aufsetzt utopie hin, das Ihg wirksam bekänpf, 
(=demokratische gegenhochschule,alter zu können, aber sie verbreiten dinue 
native vorlesungen wurden schon 68 illusionen miteinem wahnsinniden aur, 
diskutiert und teilweise praktiziert) wand, warum Überhaupt der ae Hark 3 
ist nicht der radikale ansatz zur auf tische budanzauber um die gesetzlich 
hebung des (existenten) widerspruchs urabstimmung? dieser riesenhafte ri 
zuischen wissenschaft und lehre einer anzielle und technische kraftakt um 
saäts und der werterzeugenden arbeit die organisierung eines streiks o2 
andererseits. er stellt lediglich den das neue Ing? die antwort ist eieraeh 
versuch dar, durch leere parolen (de- ueil es sich durchweg um parlament 
ren inhalte je nach ideologie ausgele seite 5 Be 
e 
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an den hochschulen verhindert werden! 
allenfalls wurden die gesetze etwas 


rier handelt, die ja nicht zu ungesetz 
lichen maßnahmen aufrufen und diese 

sofort und ohne umschueife organisie- 
ren wollen.die außerdem durch ihre 

scheinradikalität (shbägegenhochschule 
alternative vorlesungen usw) nur ihre 
konservative kanflikt-verschleierungs- 
politik übermalen wollen.denn sie wolt 
len ja nichts anderes und neues entwi 


wickeln, sondern bei dem "altbewährten" 
parlamentarischen spielchen mitmischen. 


eben die beibehaltung der zt durch 
zuangsbeiträge finanzierten asten,die 
von wahl 

ohne konkrete verbesserungen zu errei- 
chen, die im grunde keine andere funk- 
tion haben, als ein informations -und 
vermittlungsbüro. das studentenparla- 
ment, in welchem sich die verschieden- 


en politischen richtungen vollabern,be- 
schinpfen und beleidigen und so für die 
5 -ohne irgend 


"große politik" zu lerne: 
welche möglichkeiten zu entwickel, auf 


lehrinhalte dnfluß auszuüben -oder ge- 


meinsap mit willigen lehrern eigene 
lehr -und forschungsprogramme zu ent- 
wickeln und diese gegen den willen des 


kumi durchzuführen und sich befähigungs 


ausveise durch die fachschaften selbst 


auszustellen! aber das hieße ja sich de 


der staatlichen kontrolle zu entziehen 
und da sind sich nun wiederum alle 


studentischen aruppen einig; das wollen 
sie ja nicht!nein, sie wollen ja nur vo 
vom jeweiligen politischen gegner nicht 


diktiert bekommen, was sie zu tun und 
zu lassen haben und wenn es die eigene 
partei ist, die diktiert, dann liegt 
das nicht am system selbst, in welchem 
wir uns befinden, 

lichen einfluß von linken oder rechten 


kräften innerhalb der partei, gegen die 


os sich zur wehr zu setzen gilt. aber 
nicht mit außergesetzlichen mitteln! - 


da hört der spa@ auf (vielleicht im not 


fall? - aber danach gleich wieder zu- 


rück zur bewährten tradition!) denn dem 
gesetz gilt es genüge zu tun - und sol- 


lten dadurch auch weiterhin die sozia- 


len konflikte ungeäöst im raum bleiben. 


denn die werden ja weiterhin gebraucht 
-uie sonat sollten die massen mobili- 


siert werden können? was vor allem wird 
wenn diese massen sich ihre ziele 


sein, 
selber stecken, auf ihre weise die so- 
zialen konflikte zu lösen beginnen und 
die verschiedensten organisationen, 
gruppierungen, ja selbst die klinken- 
putzer als Überfluß ansehen, 


zu wahl vor sich hinuurschteln 


sondern an dem unheim 


ihr 


o a 
stitution, sondern da er an den ent 
scheid.ngeprozessen beteiligt war 
und somit auch verantwortlich ist, 
verständnis für fehlentscheidungen 
haben und sich daraus ergebende kon- 
sequenzen stellen. doch die vorausset 
setzung dafür kann unr die tatsäch- 
liche aufhebung von hand -und kopf- 
arbeit sein. diese bis heute mehr 
oder wenigesr stillschweigend ge- 
billigte soziale klassifizierung muß 
jeden denkenden menschen in seinem 
gerechtigkeitsgefühl verletzen und 
zum kanpf gegen die unmenschliche or- 
dnung bringen. dech dieser kampf 
kann nicht willkürlich sein. er muß 
die ziele beinhalten, für die er ga- 
führt wird. so ergeben sich inhalt 
und form des kampfes, und der streik 
ist eine form des kampfes aus den ge- 
steckten zielen. so kann das ziel 
eines streikes nicht die zurücknahme 
eines gesetzes sein, und die wieder- 
herstellung des adten zustandes,son- 
dern muß auf die völlige mißachtung 
nicht-betroffener aufbauen und die 
totale selbstverwaltung innerhalb der 
hochschule sowie absolute kontrolle 
aller dort tätigen über diese insti- 
tution ermöglichen, einzig denjenigen 
sind die hochschulangehörigen rechen- 
schaft schuldig, die ihnen die anla- 
gen und mittel zur forschung und lehr 
zur verfügung stellen.wenn es auch 
den anschein haben mag, aber dies ist 
nicht die verwaltung der bildungsein- 
richtungen und es ist nicht die orga- 
nisationsform staat, sondern die ge- 
sellschaft selbsıt und speziell ihre 
verterzeugende arbeiterschaft, die 
diese einrichtungen geschaffen haben. 
es ist daher die aufgabe der studen- 
tenschaft und der lehrkörper ihre 
aktionen so auszurichten, daß sie in 
verantwortungsbeuußter weise die kon- 
tolle über die hochschule erkämpfen 
genauso wie es für die werterzeugende 
gesellschaftsschicht die wichtigste 
aufgabe durch den sozialen kampf die 
kontrolle-über die praduktionsmittel 
und anlagen zu gewinnen, dieser 
kampf bedeutet aber gleichzeitig eine 
klare absage an jede bevorrechtigte 
stellung innerhalb der gesellschaft 
eine konsequente absage an die studen 
tischen elendsghettos, die isoliert 
von der übrigen gwsellschaft durch an 
dere sprech -und verhaltensueisen ei- 


sich selbstnerseits als buhmann und andererseits 


zur lösung anstehender probleme organi- als hofnarr bestehen und benutzt wer- 
den, der ausbruch aus diesem elend ist bewegung isolierte und keineswegs z 


sierem und durch direkte mandate jeder- 


zeit abwählbare delegierte mit klaren 


aufgaben betrauen, sodaß jene immer un- 
ter der kontrolle der versammlungen und 


ausschüsse stehen? vor dieser vision 


graut es den politikern aller schattier 


ungen und auch dem studenten, der sich 
heute über den vorteil seines elends 


freut. denn er, genauso wie der politi- 


ker weiß ja, daß er innerhalb des be- 
stehenden systems mit kompromissen und 


zugeständnissen immer seinen platz fin- 
det und ob er will oder nicht zur Heli- 


te" der gesellschaft gehört (dabei ist 
es unmaßgeblich, 
akademikerkind seine" laufhahn"begann) . 


und mancher kämpft schon heute mit sei- 


em inneren schueinehund trotz seiner 
höheren bildung" die(bisher theore- 


tische) gleichberechtigung aller gesell 


schaftsmitglieder zu akzeptieren und 
vor allem zu praktizieren. denn wie 
sonst ist die angst eines (vielleicht 
sogar fortschrittlichen) angehenden 
dipl.ing. zu erklären, nach seinem ab- 


schluß mülleimer leeren zu müssen? oder 


tanıkwart zu werden? dies 
daß er sich in stoi- 


als ing.arch. 
heiat nun nicht, 


scher zufriedenheit in dieses gegenwär- 
tige bildungs und wirtschaftschaos ein- 


fügen soll.im gegenteil, dieses chaos 
muß beseitigt und durch eine mensch- 


lichere ordnung ersetzt werden.aber auc 
auch in jener wird es fehlentscheidung- 
der einzeln 


en und fehlplanungen geben. 
und betroffene wird sich dann aber nicht 
als ppfer einer übergeordneten in- 


ob er als arbeiter -od 


gleichzusetzen mit dem ende des fach- 
idiotentums, weil der student mit der 
lösung sozialer probleme auch seine 
Fähigkeiten als mensch erweitert und 
nicht im spezialisten stehenbleibt. 
rcds/gm = räte confüderation desillu- 
sionierter studenten/groucho marxist 


ausgedacht. die bauplatzbesetzer ae 
"antiatomdorfes" in brokdorf, dh.21 
behördlich ermittelte amonstranten 
erhielten vom staat (in diesem fal- 
le polizeidirektion uest in itzehoe 
einen zahlungsbescheid über je 
5384,14dm, die tavon betroffenen de 
monstranten, zumeist mitglieder der 
bbu haben beim verwaltungsgericht 
klage erhoben. das ovg lüneburg hat 
te das urteil gefällt,daß grundstüc 
besetzer, gegen die mit gewalt vorg 
gangen werden muß,zur zahlung der 
kosten herangezogen werden können. 
somit kostete der einsatz der 605 
bullen bei der räumung des antiatom 
dorfes am 9.august77 bei einem stun 
denlahn von 17 dm insgesamt 113067 
wie lächerlich das ganze ist, schei 
den staatsterroristen nicht klar zu 
sein. aber im grunde genommen ist 
offensichtlicht was ereicht werden 
soll: deutschland soll ein friedhof 
mit lauter arschkriechern werden. 
den leuten solldie lust am demonstr 
ren und bauplatzbesetzen vergehen. 
mit dem lüneburger urteil soll quas 
ein exempel statuiert werden, damit 
in zukunft demonstranten nur noch 
wie marionetten auf von der polizei 
zuvor genehmigten wegen sich bewege 
allen bisher schon von staatlicher 
seite gemachten versuchen, das demo; 
strationsrecht drastisch einzuschrä 
ken, würde, nun in lüneburg die gold 
krone aufgesetzt. aber und das muß 
allen klar sein, die konsequenzen s 
daß wir auf der hut sein müßen, uns 
maul noch mehr aufmachen müßen, vor 
nichts zurückschrecken dürfen - auc 
nicht vor dem staatlichen terror, dı 
nur in dessn bekämpfung und schließ. 
licher Überwindung kommen wir der f 
heit und selbstverantwortlichkeit di 
menschen näher. mögen uns die staat 
terroristen mit terror drohen, wir 
setzen die vernunft entgegen. 
FRANKREICH ERKLÄRUNG DER. FRANZÜSISC 
ANARCHISTISCHEN. FÜDERATION ZU DEN 
GÄNGEN INDER BRD DER MEUCHELMORD DE 
drei raf-mitglieder andreas bandor, 
gudrun ensslin und jan karl raspe i 
ihrer isolationzelle bestätigt die 
schisierung der brd. gestärkt durch 
internationalen terroristischen kom 
der westlichen staaten konnte die t 
litäre entwicklung der westdeutsche 
staatsmacht auf seite der raf-mitgl 
der nur diesen gewaltakt hervorrufe 
dennoch konnte diese von der arbeit 


ihrer befreiung beitragende gewalt 

nur in.den selbstmord treiben. währ 
die anarchistische föderation ihre 

tische haltung bezüglich der praxis 
der marxistisch-leninistischen ideo 
gie der raf wieder bestätigt, brand 
markt sie die leichtfertige gleichm 


kontakt; rcds/gm-bureau box 2251, karlung von anarchismus und dem terrori 


sruhe. 
POLEN WARSCHAU NACH ANGABEN DES 
KRAKAUER STAATSANWALTES WURDE DIE 
GERICHTLICHE UNTERSUCHUNG „DIE IM 
mai dieses jahres die todesumstände 
des studenten stanislaw pyjas unter- 
suchen sollte,aufgrund mangelnder 
beweise für eine frende schuld 
eingestellt.pyJas tod führte zu 
einer demonstration da manche an- 
nahmen er sei ermordet worden.gemäß 


‚den angaben des staatsanwaltes sei 


der student betrunken in seiner 
mietswohnung gestürzt und in seinem 
eigenen blut erstickt. pyjas war 
mietglied des arbeiterverteidigungs- 
komitees,das im juni 75 nach den auf- 
ständen in polen gegründet worden war 
die verteidigungskonitees hatten 
versucht,die inhaftierten arbeiter 
freizubekommen und eine wiederein- 
stellung der entlassenen arbeitern 

zu erreichen. 

BROKDORF UND SEINE FOLGEN WIE KÜRZ- 
LICH DER PRESSE ZU ENTNEHMEN WAR,HAT 
SICH DIE DEUTSCHE JUSTIZ EINEN GANZ 
genial ausgetüfftelten rundschlag 
gegen die brokdorfer kernkraftgegner 


m 


einer minderheitsgruppe durch die m 
enmedien, um besser jeder befreiung 
wegung der arbeiter zu unterdrücken 
die terroristengesetze zu stärcken: 
berufsverbote, verbot jeder revolut 
nären bewegung, völliges verbot der 
freien meinungsäußerung., 


iR GEFANGENEN ml [ITERNIERUNG = 


als politische kreft anerkennt und kon- 
‚eigert, von verbrechern zu sprechen, 
ind kriminalisiert, 


rechte der politischen gefangenen una 
warnichtung In den gefängnissen kämpft 
‚eh verhält, sich 


Nur solange einer lebt, 
kann er aufstehen 


ucht, wird verfolgt 


Folgt und - er wird auf 


pen“ und kämpfen. De Br 


in ven letzten 12 monaten 


wursen interniert (diese liste ist unvollständig): 


en Wenn Du hörst, rings 

ndel den “ er < jonannes thinme (alle aus kariaruhe) 
ich hätte mich umgebracht, 

dann kannst Du sicher sein, 

es war Mord earletacieo EHEN una 


gruck berlin 


werden solltanı 


8 genossen oer 


e antifsschistischen gruppe 
B Ulrike Meinhof Kalsersloutem 
! (Briet an ihre Schwester) | ucR 157 ocR näcnster?? — 


HAFTBEDINGUNGEN VON UWE FOLKERTS 


HORD“ AUS: ne sesstmromest 


wird von der Justiz 
dazu benutzt, die 


mörderischen 
HAFTBEDINGUNGEN 4 
noch mehr zu ver- 
scharfen 
DAUERÜBERWACH UNG NER 
TOTALISDLATION ? 7 
Erin und die 
re VERTRAUENSANWÄLTE 
z der Gefangenen (die 
angeblichen ‚Waffen- 
schmuggler”) zu 
kriminalisieren 
VERTEIDIGERÜBERWA- 
CHUNG bzw-AUSSCHLUSS, 
YERHAFTUNGEN, 
ED- BEHANDLUNG ... 


PSYCHOLOGISCHE KRIEGSFÜHRUNG — BRIEFED 


Unmittelbar nach der Schleyer-Entführung setzte in der gesamten westdeutschen * 
Presse eine verstärkte Hetzkampagne und die Diskussion um die Einführung der 
Todesstrafe ein. Zusätzlich zum üblichen „Rübe ub” inden Leserbriefen von „Bild“ 
und „Quick“ 


fiker, Journalisten und andere 
„Personen des öffentl. Lebens“ 
für die Anwendung son 


-Todesstrafe 
-Folter 


-Geiselerschiessung en * 


Für den Fall, daf ich in Haft 
vom Leben in den Tod komme - 
* war's Mord, 

gleich, was die Schweine 
behaupten werden. Nie 

* werde ich mich selbst töten, 
nie werde ich ihnen einen 
Vorwand dazu liefern. 

Jch bin kein Provo und 

kein Abenteurer. Wenn's heißt“ 
und dafür gibts Anzeichen, 
Selbstmord", „schwere 
Krankheit“, „Notwehr”, 

„auf der Flucht”- glaubt den 
Lügen der Mörder nicht 


traten auch Poli- 


Meins 


‚Am 18.10., dem Todes- 
tag der 3 Gefangenen, 
erschien in der Frank 
furter Allgemeinen 
ein Kommentar, der 
ein„NOTRECHT_ GEGEN. 
TERRORISTEN“ fordert 


Innerhalb dieser Diskussion wırd immer häufiger auf das 
Terrorregimes gegen Revolutionäre hingewiesen 


beispielhafte Vorgehen Iateinamerikanischer 
FOLTER, RAZZIEN „ TODESSCHWADRONEN 


u WIE SICH DIE_BILDER GLEICHEN >. 
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„Dabei erwischt es auch Unschuldige“ 
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JRMGARD ! 


Armgerd möller Au 


109. 
Irmgard möller gi 
der zu beuußtseir 
satz verstanden:! 
sie vermutet, dal 


%* 
anaroas basder 


gudrun ensalin 
Jan carl ranpe 


varana bocker 


berna rössner 
Ingrid schubert 
Irmgard möller 
aünter sonnende 


DOKUMENTATION 
ZUR ZEITGESCHICH 


VIEW MIT DEN GEFANGENEN AUS DER RAF UND DER FRZ. 
ZEITUNG ‚LE MONDE DIPLOMATIQUE” (nach ‚konkcer“) 


meinen mar vn die die verteidiger mobilisieren konnten, hat das danals 
leer an a una “ grade noch verhindert, aber die bundesanvaltschaft hat ihr 
(menichenwernchlunde holtonıaft Ziel, Sirine für’geinienkrank u erklären, trotzden zäh veiter 
Buback beauftragt den justispnychiater witter am 18.4.1973 
mit einen qutachten über die zurschnungsfählgkeit von ulrike. 
In diesen Brief einst a5 ı 
"nach den bisherigen verhalten von Frau meinhof e 


der bestiff Instätutioneiter mord Int nieht 
Hönvia ist, ana in einer nıTitärisch ogrı fonen Yausein- 
SIEHTS SIE else meins un Sisatried 
Bananen mätatat © sine nsch "den paftarna, dar werensieste 
chen Arfegstähtung’artı Jahcen Tontipierte Miprfehtune, 
Sin" erinofd in alnasInsn’ahgelaufen. Lat; Yorsnenen wir au Kann: "nn die Minsapishung einen rau 
SERtn sicher Jatı ben Ton’etantilcher seite ailen 4 Enirurgen Seforderiich "Anln aoilknı rege enanı sap dert 
UN AUSB Tun ann enchierhate "zu Vertukchen, Nihrand der ERS URN Ansehen der neurschirergiacnen/antweraitatahıieik 

Yasöhule ah) Zar'Von der Dunähsannaftnchsft rganiäierte in Thanburg, hartn prof dr. Joev) m anime alesirkung at 

UESehligehrnaltunen vOrauchen, Ihn propaganatetiarn Das 

IBEIChE MIChEe für selbatnord - aber en aibt eine nanie 
Shenkchene BiS Ile nord nprenhen ı 
SiS’etangenen Aurtten ahEe tote genonsin nicht nene annen. 
Inte PTeIche "burde Mberatürat.(aul Ten yotananis yenchattt, 
a ne aneair Tür wuärun onautdnTiR peckmnsa orechlen, Eingriff bei 

non te Sara patandtn aban, die alrtehing Ulrike Meinhof geplant ? 

Höhe die LOieka Sur nach loser ohtuketon na Tersennitten, Im Apr 1973 now Buck Im 
dass der nachobdurent zu keinem genauen befund mehr kommen konnte ker: H- 
Enten Tuchnile ön'der geburt Ihrer Kinder v5 
NME ehe Ban 

SehttnTung 18 Inneren örgane varen entfernt, 

ne hlardtngn varden tahtraiche einplikungen 


Una u eh \jon der Inneren halsorgane, 
(Bruch des SChLLaNDFnKnOrpels) schlit 


Te: 


kn 


Sinen ah “ 
duren jer griff nach dem 
jew" int direkt. 


sin {Ast runent notwendig gewasen, 


witter verlange in 
jahss aus schläels Und eine anın eigraph 
Kuh In dor nal n “ In gleichen brief der bundecanwaltschalt, 
derlein auprik unt Jon auch In narkose Aucengefühet yerden können, 1a} 
em baden gewenen. we ‚mitarbeit” > 00 wörklich > Tvoryeigern öLlteN > 
en’giht nur wideren rüc ehmupti was nit älonen eingrLt! beabsichtigt ist, ergibt sich aus 
Sustiz alae.cn gilt » neinicht und te at ni 37%521973°an den generalbundesanvalt, 
11 anaundrinen, wie vertüldiger Mor MBbr 'Heiant da: 
San au Antorainan: Für aihbetdunn LIACK IARORRALN "Vor allen hätte sich durch den nachweis einer hirn- 
Untersuchunisausschussos, der In ganz cur'pa Aulorl ! gevebsgeschwulst auch eine vitale Indikation für eine 
40, stellt das juntiaministeriun font : "für Lnendwolche therapeutischen operativen eingriff ergeben können . 


2. auf welchem hintergrund wäre der geile mord zu sehen 7 


in den akten ist die geschichte des mordes dokumentiert. die 


Hogterung versucht seit 6 Jahren über den generalbunde 
NS getangenen aus der raf’und wenentlien Dirike und andr ET ae ehe Krkänhen 
sis ein beispiel und eins funktion des Widerstands 5 Tr Ansicht vorgenmuben worden, das verhalten oder die 
aller mittel pol h 'auszutilgen', vie ‚nen menschen, varn dar einnige anliegen dan ein- 
Schnidt programmatisch In einer regierungserklärung fornu- N hontroliieren oder zu besinfiusen * (1 
Hiere Kirchner astanen 

Be HR EEE RER, Eee en aan 

malıstorung und’ dam pathologisierung revolutionärer politik. heile sklnnare yardın masıe 

Sie sollte deshalb nach Ihter verhaftung im toten trakt ge- ne 

Bröchen und vor den prosens Paychlatrisfert werden. nach Ihrer Ale folgen beschreibt er selbat "grevtarende sedigung 

Yorbaftung wurde s1e’auf veinung der bundssdnwaltächaft vom le runyantarunen, arllen sarmarer yarlut an aiyität .,. Buenibare 
18:6:1972’ bin kun 9.2.1973 sind 237 ca. 


verhörs und der 'vorbereitur 
int folter äuaneraten grades. der nach prmeas 
und sozialen ixie. dor einaritt wir. 
zeitgefünl “ ind © Son ernittlungsrichter 
jatem der 'n beschluss angeordnet. mit den 


lich eine irreveraible gehirnwäl Ara tantas hammase aukohgetührt verden 
des gefolterten Über das was er rodat auflöst, seine fähig- 

keit, auch nur einen einzigen gedanken zu fassen, wird zer- ‚sache scheitert schlien 

stört. übrig bleibt ein unverletzter körper, den man vor- 
führen kann. 

das program stand während der ganzen zeit unter der kontrolle 
der Bundenanwaltachaft und des staatsschutzpaychiaters gütte. 
abor ulrike hat diese 237 tage überstanden, weil sie gekänpft 


it von der bereits 1968 im sentral- 
in veröffentlichten 


‚rd, die vorher 3 mo- irIke kan danach noch zweimal in den toten trakt - vom 
21.12.73 bin zum IN}.74 allein und vom 3.2.14 bin zun 26 


= 
BEI BE ES HI Bu FE BT ee TE 
die bundesanwaltschaft ging davon aus, dass ulrike in trakt Fegierus Tundamentaloy 
ausammenbrechen würde, am 4.1.7) schreibt buback - der gene- bur ‚durch 

no RR a er nd 


Inur frage der Indikation solcher singritte an radikalen Klone Im BETaREIHCHeR. 
Senat, sagt Sinchaann ı an möaste arat aimel feststellen, ab er krank tat. 
Nahn ja, bestände sogar eine berechtigung zur behantiumg.' {5} 
Perchechirurgtsche eingriffe sin? insrinchen in japan, In den usa und allen. 
Sniteuropäischen Ländern nit suanahee der bundesrepublih yeichtet oder gese 
Hich verboten. vopnl allerdings schreißt an 25.5.73 an die landenjustisverwal- 
un ı 
"Ele grunamätliche frage nach den grenzen manipaiierender singritte in gehien 
Wollte muerat im Arstlichen und juristischen bereich Slakutiert werden. &ir 

nt zu merieller natur, ala dass June 
222 08 Baralta der zeitpunkt gekommen Lat, Ale atereotaktische 
Speration sun gegenatand qesetslicher wrachsiftun zu machen, an Giesen sialle 
Seruite entachiern werden Könnte." 16) 


(1) national somianion for the protection of human mjacta of bismedical baba- 
Vioral censarch, nach; Aoch, chlrurgie dar male, ». 206 

(2) &. Arstabiatt, 39.4.7 

(21 epingel, ne. 23/76 

(a In ı ac, inirurgia der mie , 8. 

(5) opiapel, ne. 227% 

161 15 1 oc, hururgie er mie, 


alle tatsachen, die vir jetzt nach und nach erfahren, sagen, 
Sirike int in dor nacht vom 8. zum 9. mal vom staatsachutz er- 
Mordet worden, well die jahrelange tortur ihre politische iden- 
titat. Ihr rovofütlonäres bewusstsein, ihren willen zu kämpfen, 
nicht anrstören konnten. 
die Inanoniorung dos seibstsords folgt dabei genau den 
Hinien der paychologtschen kriegsführung. die der stastsachutz 

8 1970 entwickelt hat - die physische liquidierung wird ala 
Funktion der masslosen hetz- und Sounterinsurgeneykaspagnen. 
wur politischen vernichtung der ral in szene genetat. 
Buback, der generaibundesanwalt, hielt vor 3 monaten das zweite, 
Paket von Überstürst verabschiedeten sondergesetzen zu Giesen 
{nen prozess für nicht mehr opportun, denn ! 
'Yir Brauchen keine 2uständigkeitsregelun staatsschatz 
lebt davon, dass er von leuten wahrgenommen wird, die sich da- 
für engaglören. und leute. die sich engagieren wie herold und ich, 
äis Finden Immer sinen vog. wenn sie eine gesetzliche regelung 
haben und sie mal strapaslaren müssen, Funktioniert sie ja 
malstenn doch nicht 
nd’hero1d, der präsident des bundeskriminalants, gab auf 
Yagung sum problem dieser gefangenen von sich ı 
Yäktlonen gugen die sat müssen grundrätslich so abgewickelt 
werden, dass #ynpathisantenpositionen ahqcdränge werden." 
in indie ı 
Yier stunden nach ihrem tod ‚lässt die bunde 
ie presse gerüchte über ein motiv 
‚pannungan Innarhalb der gruppe", 


"istgreltande difterensen" 


tene erklärung der bundesanvaltschaft var nicht neu. sie 
Tat-in der wörtlich Adentäschen formulierung schon einmal, 1971, 
also vor‘s Jahren = von stantaschuta in einer desorientierun 
Yerhreitet worden. danala hiens es : ulrike meinhof, 
mi tiotgreifender diftererenaen" 


erfahrungen all 
sroppa "können = auch Ale erfahrungen aller amalte, 6 
intaun Tetaten 12 monaten sesehen haben - beweisen, dass die 
heutehungen in der gruppe Intensiv, Liebevoll; Sinsipliniert, 
Hrei nuelnander waren. 
jeher kannte dns sehon. 
MEE°5 Janren, 1971°, wor uirih 
Die zar'tret; von nertılesaltuan, sie SEE Beahanb Tan Ser 
onischen kringsfünreng totgenagt. 
DIETele gefangen. legal war, wurde sie getötet, well nie in ge- 
Tananin, In proncen veicergakimpft hat 
aan ’munn.sahln. zu welchen zeitpunkt dieser Mord inszeniert wird ı 
(die gefangenen haben vier Laje vorber bawsissneräge yentellt, an 
Sehen uirike wenentlich mitgearbeitat hat 11) 
Ai inunstisiertan, 
97.) "dans des Territorium der bundesrepublik deutschland 
ihren bautahen atratsgluche basis der völkerrechtevid- 


für den stsat nicht erreichbar. 


ie 


N am 11. mai 72 hat die raf dar cia-hauptquartier in frankfurt 
ana 


m 24. mai 72 das europäische hauptguartier der amerikanischen 
Müreltkräfte in heidelberg angegriffen 


Demonswatlon vor dem Getängnie In Siutigert/Stammheim am 10. Mai 1976 nach dem Tod von Unike Meinhof 


Pond 


rigen aggrossiven expanatonspolitik der usa gogen 
ärlete staaten, gegen verfassungsaissige rogierun 
dritter staaten und gegen antikolaniale, natlanıle 
and antıimperialistische bofrelungabewngungen ın Ari! 


nten oftenen und verdeckten 
ailitärischen und nachrichtendienstlichen operat lonon 


gen parianantarisch legitimierte rogterungmuchsch In 

Seäteuropäischen staaten, gegen antlimperialint inche be- 
freiungabewegungen In nahen osten, in afrika und nüdont- 
auien von basen der us-geheimdienste auf dem torritorium 
der Dundesrepublik deutachland geplant, organisiert, bar 


gleitet, unterstützt bay. Übervacht vorden sind 


insbesondere 


‚u dan ig-farbön-haus in frankturt 
Aaver der volkerrechtswidrigen aygreanio 
in indochina als hauptquartier funglorte } 


2) dass diese un-demststellen in ig-Tarbon-haus in frank“ 
fürt an main militärstrategischen planunga-, Loitunghe, 
Koordinatione- und kontrollfunktionun sowolll im 
Operatäven wie in logistischen bereich für den vinnate 
es unemilitärkontingents in Indoehine und für Ale 
urchführung von geheimen Operationen der unmallı“ 
Fichtendienste In indochine hatten } 


moin für 


ana 


Pansiven weitmachtstrategie durchgeführt und 


Anebesondere 
a die nach den zweiten weltkräes qearündere cola 
als illegaler arn der aner kanlachen ausarnrolitik 
direkt Ban. über zivile tarnorganisatlonen bew 
Yhr kontrollierte virtachaftar, gcworke 


Mölkar: und studentenöfganisatian.n In der 
Seit des kalten kricas und scater Sie Tinanrietung 
von parteien und gewerkschaften in dar bundrs 
Fepublik, sowie die Selwlung, Finanzierung und 
förderung von politikern und funkt lonären aller 
relevanten politischen, Ckonimlachen und hultureilen 


Institutionen in der bündenrepublik betrieben hatı 


aufgrund der offenen und verdeckten, der direkt 
und indirekten drucknittel in der form völkerrech:s- 
Niäriger einnischung In die Inneren angsieyenheiten 
jrepublik, durch die vollständige Bkononische 
Tina pötitische hegeronie der uns über 
fteimb] IK die regierungen Kleninger/brandt und 
Brandt/scheel in die Bffenen uud verdeckLen aygrersians- 
und völkernorästrategion gegen die befrniungsbewenungen, 
der staaten der dritten welt, Insbesondere In inde 
Shina verstricht waren, 


®) indem nie die aggremsion politisch, Skonomiuch und 
Propagandhatlach unteratütsen bıw. div nutaung der 
der bundesrepublik aus ermöglichten, 


D) Inden sie sis subzentrum des un-imporlalianus über 
pollaci und militär, waffen, ausbildung, technologie 
Ana logistik, dureh’die finanzierung von parteien, 
Politikern uav. und durch Bkonomlschen druck selbst 
ine volkertechtswidrige politik der einmischüng In 
Sie inneren Angelegenheiten Sür dritten velt, Ins- 

Besondere Indochinan und der europäischen peripherie 

entwickelt hatı 


5 die bündenzepubiuk. deuuschland, 


@} as den bedingungen Ihrer entstehung als produkt de 
ühkeator der Allliurten milttärregterungen unter 


B) aus den konditionen und auflagen, Aufyrund derer die 
fechte der benatzungunächte unter führung do 


©) aus den verbehaltsklausein des deutschlandvortragen 
Yon 1996 und späteren modlfikat ionen diesen vertragen 


Insbesondere 


durch die vom eis übervachte abhänginkeit aaton 
‚EepabLih von den usa > anno deren kolanie im 
‚ehtlichen sinn au 


verfügt 


dan int ein aussug. 


eine linie dieser anträge war, wie die morialdenokratin 

Und die gewerkschaften durch gekaufte palltiker in den 

Führungsgruppen über die förderung und plasierung von Karrieren 

an der partei= und gewerkschaftsapitze Füngibel genacht wurden 
(On nd konsolidierung des ve-Imprriallonus 


partei 


Is Ale bundenanvsitschaft als koordinat ions- 


wir glauben, 4; 


steile zwischen in- und ausländischen geheändiensten - also 
ur propagandistisch/ideologischen fünktion politischer Jus- 


Ihre prinitive dramstargie der entpolitisierung das prozesı 
ie ale vier Jahre lang dureh Folter, hetae, jaychologiache 
Arleysführung, sondergeseiso, ein sondergericht, die Iiqul- 
Slerung der verteldigung uss, vorbereitet hat, in proznss Dffent- 
isch aufißst. genau hier solite ulrike tanignieren ? cn int 
absurd. ı die'gefangenen wussten, dass die konfrontation hier 
Kulminieren würde, und ulrike war vie alle entschlossen, in 

Prouens um Sie tatsschen zu känpfen. Ans beveisen Ihre briete 
Ge nahuskripte, ihre reden in und ihre arbeit zb. zu dem 
prozena = bin zum letzten tag. 


nie int in dem moment ermordet worden, in den der bundesan- 


@altschaft klar var, dnse das fnschistische enenpel zur be- 
Malkigung der queriiia In der bundssrepublik - der schaupro- 
Tess In Stamsheim - der politischen Justiz trotz aller repron 


Sion auf die füsse fallen könnte 


Stanahein soll die hoffnungslosigkeit Jeden viderstands in der 
Bundesrepublik butelsen, 

Vir’olnsßen van an atamheim deutlich vorde, ist, warum die 1ı- 
NIE der"rat > aie politiachemilitärleche organisation den wider- 
Hände - notwendig und gerechtfertigt int. 


Das vollständige Interview ist erhältlich über die 
Russell-Jnitiative Karkruhe 


